
Zeitschrift: Nachrichten VSB/SVD = Nouvelles ABS/ASD = Notizie ABS/ASD

Herausgeber: Vereinigung Schweizerischer Bibliothekare; Schweizerische
Vereinigung für Dokumentation

Band: 57 (1981)

Heft: 5: Audiovisuelle Medien = Médias audiovisuels

Artikel: AV-Medienkommission

Autor: Waldner, Kurt

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-771582

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-771582
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


235

Le présent numéro se propose de rendre compte des premières expériences
faites avec les moyens audiovisuels dans des bibliothèques suisses et de don-
ner en même temps quelques conseils pratiques touchant à leur utilisation. Il
ne saurait toutefois servir de guide à des «médiothécaires» déjà éprouvés ou
en train de le devenir. Un tel projet serait prématuré. Plus d'un sujet n'a pu
être traité qu'en passant ou pas du tout faute d'expérience ou/et d'auteurs qua-
lifiés. C'est ainsi que parmi les médiothèques présentées ne figurent que des

bibliothèques de lecture publique, des bibliothèques scolaires ou des biblio-
thèques spécialisées. Mais quelle est la situation des moyens audiovisuels
dans les bibliothèques universitaires? Le travail avec les moyens audiovisuels

pose en outre de nouveaux problèmes de droits d'auteur auxquels il n'a
pas encore été possible de répondre de façon satisfaisante dans le cadre de
la procédure de consultation de la nouvelle Loi fédérale en la matière qui suit
actuellement son cours. La question de l'influence des media sur les biblio-
thèques, si souvent débattue aujourd'hui dans.les journaux et réunions sa-
vantes, demeure également ouverte. Le temps des télétextes, des vidéotextes
et des nouveaux disques n'en a pas moins déjà commencé. Lors d'une ren-
contre tenue cette année à Constance, on s'est demandé si cet avènement des

nouveaux media n'appelait pas aussi celui d'un nouveau lecteur. Les réponses
décisives font encore défaut et il ne faut guère s'attendre à des changements
importants.

Et pourtant! Nul besoin d'être prophète pour constater que le bibliothé-
caire vit dans un monde de l'audiovisuel qui se transforme très rapidement
et dans lequel le livre occupera, aujourd'hui comme demain, une place bien
déterminée et sûre. Il restera d'abord un èz'Zz/z'othécaire, même s'il ne peut
pas différer longtemps encore la nécessité de se familiariser activement avec
les autres media et aider leurs utilisateurs à mieux s'en servir par eux-mêmes.
Ce cahier est un premier effort en ce sens. Les Editeurs

AV-Medienkommission

Von iGzrt BAz/d/zer, Allgemeine Bibliotheken der GGG, Basel

Die E/zZwzcWtz/zg vo« Bz'Wzot/zefte/z zw Medz'of/ze/cezz z>z de/z jzeAz/'ger
dez/zre/z stel/te mzz/zc/ze/z Bz'Wz'ot/zeÄar vor netze BroZdeme. öz'e USB reagierte
c/zzrc/z Ez/zsetzw/zg einer/lF-Medz'en£ommzj.«'o/z mit erctaprec/ze/zfilezzz rlrSeits-
program/?!. Die -Kommz.y.570/! setzt sic/z ntzs einem Lez'te/ze/e/z rlzmc/ztz/l nnd
versc/ziedenen Bfonszzltatz'vmztgü'erfer« zwsammen; im .^zzmc/zzz/I ist /'e ez'/z

AYztg/z'eii der FSB, der SUD wnd der ius/zer sc/zon èeste/zenden B/zotzof/zeketz-
^o/zzzzzz'ssz'o/z vertrete/z.
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Lß frßny/ormßtio« c/ßny Zey cnnéey yotTßß/e-ti/T c/ey Zuè/tof/îègitey c«
mécZ/ot/tègtzey a p/ßce p/t« rf't/n è/W/of/îécfltVe devant dey proè/èmey now-
veaicr. L'TBS a reßg/ e« mettant ynr p/ed «ne commijiion pour Zey médza

attd/o-v/yweZy dotée d'«n programme propre. La commiyyioti ye cot?tpoye d'un
comité et de d/very inemèrey conyit/tßtt'/y; Z'TßS, /'ASD et /ß comm/yy/on dey

p/îonof/ièijMey dé/a ejc/ytante yonf repréyentéey dany Ze comité à rat.von d't'«
memère c/iacwne.

A F-MedzenZcomm/yy/on

Bibliothekare erleben täglich, was Informationstheoretiker jeweilen im
Vorwort ihrer Lehrbücher oder in den Einleitungszeilen ihrer Aufsätze schrei-
ben: Die Menschen der Industrieländer sind, von ihren Kommunikations-
möglichkeiten her gesehen, in eine neue Entwicklungsphase gelangt. Ja es

gibt Futurologen, die prophezeihen, daß der Ausdruck Atomzeitalter für
unsere Nachfahren unwichtiger sein werde als der Begriff Informationszeit-
alter. Man mag sich darüber streiten. Trotzdem, diese Entwicklung hat
unsere Bibliotheken bereits verändert und sie wird sie weiterhin umformen.

Neue bibliothekarische Arbeitsmethoden werden zu dem bereits vorhan-
denen Know-how hinzukommen.

In bezug auf AV-Medien seien lediglich vier Problemkreise genannt:
1. Auseinandersetzung mit dem Gerätemarkt (Hardware)
2. Auseinandersetzung mit dem Programmsektor (Software)
3. Aufarbeitung didaktischer und methodischer Erkenntnisse für die Biblio-

thekarpraxis
4. Bestandsaufbau und -erhaltung, Erschließung und Vermittlung von AV-

Medien.

Erst wenige Bibliothekare besitzen heute Teilkenntnisse auf diesem Sektor.
Zwar wird ihre Zahl stetig größer. Doch leisten sie Pionierarbeit. Meist aber
tut es jeder allein auf sich selbst gestellt. Dies hat den Verfasser veranlaßt, an
der 76. Mitgliederversammlung 1977 in Zürich spontan den Antrag auf die
Gründung einer AV-Medien-Kommission einzubringen. Die damaligen
Begründungen waren:

- Früher oder später wird der interbibliothekarische Leihverkehr auch auf
die AV-Medien ausgedehnt werden müssen. Voraussetzung dafür sind
allerdings kompatible Geräte und Programme.

- Man sollte Standards jetzt, also in einem noch frühen Zeitpunkt entwik-
kein. Dies könnte sich auf der Kostenseite nur vorteilhaft auswirken.

- Weil wir auf dem Gebiet der AV-Medien in einem Anfangsstadium stehen,
sollten die schweizerischen Bibliothekare ihre positiven und negativen Er-
fahrungen zusammentragen.
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— Eine einheitliche Stellungnahme der Bibliothekare könnte auf den Markt
Einfluß haben.

— Die Kommission müßte auch Kontakte mit den Kollegen aus andern Län-
dern aufnehmen und ihre Erfahrungen fruchtbar einbringen.

Natürlich waren diese Begründungen idealistisch.
Der VSB-Vorstand hat denn auch geschickt taktiert. An der 77. Mitglie-

derversammlung 1978 in Lugano wurde eine Rahmenveranstaltung den AV-
Medien gewidmet. Sie stieß auf erstaunlich hohes Interesse bei vielen Kolle-
ginnen und Kollegen. Der VSB-Vorstand hat daraufhin verlangt, daß eine
vorbereitende Kommission die latenten Vorstellungen zu präzisieren habe.

Am 15. Juni 1979 hat ein zwölfköpfiges, vorbereitendes Gremium wie
folgt Stellung bezogen:
1. Die Mitglieder der vorbereitenden Kommission sind davon überzeugt, daß

eine AVM-Kommission innerhalb der VSB heute wünschenswert und
nötig wäre.

2. Die Kommission sollte sich mit den folgenden Themenbereichen auseinan-
dersetzen:

a) Beratung, Information nach innen und außen, Förderung der Zusam-
menarbeit aller Bibliothekstypen, Kontakte mit der IFLA-AV-Kom-
mission

b) Terminologische Fragen
c) Bestandsaufbau

— Erfassung von Produzenten und Verkaufsstellen (Markt)
— Überspielung/Umwandlung
— Hardware/Software

d) Bestandserschließung
— Klassifizieren und Katalogisieren
— EDV und AV-Medien
— Kritische Bibliographie

e) Bestandsvermittlung
— Unterbringung
— Erfassung der Sammelstellen
— Austausch unter den Bibliotheken
— Versand
— Öffentlichkeitsarbeit

f) Ausbildung
— Berufsbild
— Ausbildungsziele und -inhalte

g) Rechtsprobleme
h) Beobachtung technischer Trends
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i) Verwaltung und technischer Unterhalt
(Personal, Kosten)

Am 20. Juni 1979 wurde vom Vorstand die Einsetzung einer AV-Medien-
Kommission beschlossen.

Allerdings entstand ein neues Problem. Es bestand nämlich bereits eine
Phonothekenkommission. Es galt nun eine Organisationsstruktur zu finden,
die Doppelspurigkeit zwischen diesen Arbeitsgruppen vermied. Die neue AV-
Medien-Kommission erhielt daher folgendes Organigramm:

Im leitenden Ausschuß, so wurde festgehalten, soll je ein Mitglied der
VSB, der SVD und der Phonothekenkommission vertreten sein. Die Zahl
der Konsultativ-Mitglieder dagegen ist beliebig.

Diese flexible Struktur hat sich grundsätzlich bewährt. Heute arbeiten
rund 20 Kolleginnen und Kollegen aus allen Bibliothekstypen in der AV-
Medien-Kommission. Ihre beiden ersten Berichte sind in den Nachrichten
VSB/SVD Vol. 56 (1980) No 4, S. 202 und Vol. 57 (1981) No 4, S. 188f.
festgehalten.

Gewiß, die 1977 und 1979 formulierten Ziele sind weit gesteckt, und jedes
Kommissions-Mitglied hat in der eigenen Bibliothek ein gerüttelt Maß an
Arbeit zu bewältigen. Wir werden also versuchen müssen, die gesteckten
Ziele in kleinen Schritten und in größeren Zeiträumen zu erarbeiten. Doch
der Anfang ist ermutigend.

Leitender
Ausschuß

Konsultativ-Mitglieder

Mitglieder von
permanenten Arbeitsgruppen

Mitglieder von
Projektgruppen
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